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Rat Nro. 3173. Bei der am 1. März d. J. in Folge ber N. o 

ten at vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenomme— 

„ Alten Verloſung der alten Staatsſchuld ift die Serie Nr. 417 

Mogen worden. 

ton Tiefe Serie enthalt böhmiſch- ſtändiſche Aerarial⸗Obligazionen 

i verſchiedenen Zinſenfuße, von Nr. 18003 bis einſchließig Nr. 37101, 
eſammt-Kapitalsbetrage von 1,215.608 fl. 48% kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
zatentes vom 21. März 1818, auf den urſprünglichen Zinſenfuß er- 
eh und infofern dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der Kund- 
(chung des h. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 3.5286 
lie G. Bl. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5% auf 
err. W. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
bg Für jene Obligazionen welche in Folge der Verloſung zur ur— 
N unglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 

erlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund— 
pung enthaltenen Beſtimmungen 9%, auf öſterr. Wahr. lautende 

bligazionen erfolgt. 
Wom k. k. galiz. Statthalterei-Präſtdium. 
Lemberg, am 7. März 1864. 
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26) (1) 
„ Nro. 1026. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
J. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den 
Namen: 
1) Bukowiec Unterthanen Samborer Kreiſes No 11359 dto 19. 


Edikt. 


Jun 1797 über 8 fr 27 er zu 5%; 
20 2) Bukowiec Unterthanen Samborer Kreiſes No 11705 dto 


Oktober 1798 über 4 fr 4% Fr zu 5%; 
% 3) Bukowice Unterthanen Samborer Kreiſes No 12501 dto 
Oktober 1779 über 8 fr 27 xr zu 5%; 
II. Oſtgaliziſche Narurallieferungs-Obligazionen lautend auf 
den Namen: 

, 4) Bukewiee Unterthanen Samborer Kreiſes No 250 dio 20. 
ar 1794 über 44 fr zu 4%; 
20 5) Dorf Bukowice Unterthanen Samborer Kreiſes No 73 
. März 1795 über 15 fr zu 4%; 
x. Oj Bukowiec Unterthanen Samborer Kreiſes No 707 dto 24. 
Februar 1796 über 12 fr zu 4%, 

7) Gemeinde Bukowiee Samborer Kreiſes No 
ter 1829 über 23 fl 22òů x zu 2% 
gefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obge— 


achten Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſtitzrechte 
SEA widrigens die fräglichen Obligazionen amortiſirt werden 
rden. 


dlo 


5290 


1002 dio 1, No⸗ 


Lemberg, am 8. Februar 1864. 


8) 
25) Edikt. (1) 


o Nro. 1025. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
ſebaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturallie— 
Lunge Obligazion, lautend auf den Namen Zutaten Gemeinde Zot- 
` Ba Kreiſes No 683 dto tten November 1805 über 482 fr 21 rr 
d" aufgefordert, die obgedachte Obligazion binnen Einem Jahre 
` Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte 
Ju un. widrigens die frägliche Obligazion amortiſirt werden wird. 
Lemberg, den 8. Februar 1864. 


Edikt. CO 

o. Nro. 494. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
lelbaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaltziſchen Kriegsdar⸗ 
rz eus⸗Obligazion, lautend auf den Namen der Gemeinde Miedzygó- 
ve". Slanislawower Kreiſes No 2946 dto 1. November 181% über 
wel 112, re zu 2½ K aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen 
die 3 Tagen die obgedachte Obligazion dem Gerichte vorzulegen, und 
Beſttzrechte darzuthun, widrigens ſolche amortiſirt werden würde. 

emberg, am 8. Februar 1864. 


(a23) 


(425 ) 


Edit et. OI 
den Neo. 8438. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
Mail dem Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Romuald Younga mit 


fe 7 ; 
dagen Edikte bekannt gemacht, daß unterm 25, Februar 1864 Zahl 
S Mayer Weinstock wider Hrn. Romuald Younga um Erlaſſuug 


(OI 


H 
Obwieszezenie. 
Doia 1. 
szych patentów z 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 r. 391 loso- 
wanie dawnego długu państwa. i wyelagnieto serye Nr. 417. 


N 2313. 


marca b. r. odbyło sie w wysi najwyZ- 


Ta serya zawiera czeskie stanowe obligaeye skarhowe z roz- 
maita stopą procentowa od Nr. 18003 do Nr. 31701 wlacznie, wo- 
gölnej kwocie kapitatowej 1.215.508 zir. 48', kr. 

Te obligacye beda podług postanowien najwyższego patentu 
z 21. marca 1818 podwyższone do pierwotnej stopy procentowej 
i o ile ta osiągnie 9% m. k., wymieniane podtug ogtoszonej w ob- 
wieszezeniu ministerstwa finansów z 26. pażdziernika 1858 J. 5286 
(Dz. u. p. Nr. 190) normy na 5% w wal. ansie. opiewajace obli- 
gacye dlugu państwa. 

Za te zas obligaeye, które skutkiem losowania podwyäszune 
beda do pierwotne), wszelako 5% niedocholzacej stopy procento- 
wej, beda równica ua Zadanie stron wydawane podług postanowien 
zawartych w wspomnlonem obwieszezeniu, 5%, na walule austryacka 
opiewające obligacye. 

Z Prezydyum e. k. galie, namiestnietwa. 


Lwow, dnia 7. marca 1864, 


der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 1600 fr öſt. W. 
ſ. N. G. eingeſchritten it, worüber der Zahlungsauftrag unterm 2. 
März 1863 3. 8438 ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Romuald Younga unbekannt iſt, fo wird 
Hr. Advokat Dr. Roinski mit Subſtituirung des Herrn Landesadvo— 
katen Dr. Pfeiffer auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
Ka und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu: 
geſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 2. März 1864. 


(421) Edikt. 1) 


Nro. 9380. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der Fr. Barbara Bogdanowiez und Ludwika Dwernieka mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben über Anſuchen des Wolr 
Moses Mesuse 2. März 1864 z. Z. 9380 die Zahlungsauflage über 
390 fl. öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Barbara Bogdanowicz und Ludwika Dwer- 
nicka nnbekannt ijt, fo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Jabto- 
nowski mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Kabat auf dez 
ren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1864. 


(417) EG dift. (1) 


Nro. 9010. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Henriette Górska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wieder die— 
ſelbe über Anſuchen der Süssel Chill am 2. März 1864 z. 3. 9010 
die Zahlungsauflage über 1400 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort der Henriette Górska unbekannt ijt, fo wird 
derſelben der Landesadvokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Kratter auf deren Gefahr und Kojten zum Ku— 
rator beſtellt, und demſelben der angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2. März 1864. 


(393) cp E e (2) 

Nro. 8655. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Med. Dr. Stanislaus Kalieki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider denſelben über Anſuchen des Israel Kohn Rappaport am 
2. März 1864 ;. 3. 8655 die Zahlungsauflage über 300 fl. öğ. W. 
ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Kalicki unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes-Advokat Dr. Kratler mit Subſtituirung des 
Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1864. 

1 


173 


(397) Kundmachung. (3) 
Nr. 64241. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Stanislauer Straſſenbaubezirke pro 1864 wird hiemit die Offert— 
verhandlung ausgefchrieben. 
Die vorzunehmenden Herſtellungen beſtehen, und zwar: 
A. Auf der Brzezaner Verbindungsſtraße. 


In der Reparatur des Schlauches Nr. 5 . 

1 Fiskalpreiſe von 23 11 
v „ v o Nr, e 11 93 
np D D m Nr. be 1 5 09 
7 der Brücke Nr. 17 7 45 16 
S den Straſſendamm⸗ Erdarbeiten ji 30 68 
„ ber Reparatur des Kanals Nr. 20 d 11 85 
v D M „Schlauches Nr. 29 7 7 78 
T a ` Kanals Nr. 30 5 6 29 
v ` e „Schlauches Nr. 33 d 7 07 
o dem Umbaue des Kanals Nr. 34 h 309 65 
„den Geländerherſtellung 174 19 
„ der Reparatur des Kanals Nr. 45 N 8 65 
„ v n „ Schlauches Nr. 57½ 0 23 58 
v Mr ST 23 86 
1 der Herſtellung der Schlickzäune p 148 48 
N ſteinernen Mulder b 80 37 
E „Reparatur des Kanals Nr. 64 1 9 19 
„ „Herſtellung der ſteinernen Mulder i 80 32 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 56 r 8 86 
„ E o des Kanals Nr. 90 $ 11 8 
vn 1 der Prücke Nr. 104 1 5 53 
mi Ip „ Nr. 108 j 33 30 
„ „ Herſtellung der Geländer gé 76 64 
„den Straffendamm-Arbeiten j 167 35 
„der Herſtellung der Geländer i 17 64 


B. Auf der Karpathen-Hauptſtraße. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 4 mit dem Fiskalpr. von 21 74 


„ E r 4 16 P 556 10 
" H W Nr. 17 o 224 58 
St: Herſtellung der Geländer i 143 71 
„ „Reparatur des Kanals Nr. 23 5 12 39 
ih ` der Brücke Nr. 25 A 9 12 
n, d des Kanals Nr. 29 ` 18 6 
g „ Nr. 30 s 29 86 
„ „Herſtellung der Schlickzäune i 116 32 

fomit zuſammen 2459 43 
öſterr. Währ. 


eer H werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 22. März 1864 bei der Sta- 
nislauer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of- 
fertbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem dorti— 
gen Straſſenbaubezirke in den gewöhnlichen Kanzleiſtunden eingeſehen 
werden. 

Nachträgliche Offerte bleiben unberückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, den 24. Februar 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 64241. Dla zapewnienia reparacyi konserwacyjnych w Sta- 
nistawowskim powiecie drogowym w roku 1864, rozpisuje sie kon- 
kurs za pomoca ofert. 

Przedsiewzietemi mają bye: 


A. Na Brzezahskim gościńcu połączenia. El 

Naprawa kanalu Nr. 5 w cenie fiskalnej 23 11 
„ „ Nr 5 11 93 

5 F Nr. 16 d 5 09 

„ moslu Nr. 17 95 45 16 
Ukończenie tamy - 30 68 
Naprawa kanału Nr. 20. 2 11 85 
5 „ Nah 5 7 = 

1 a Nr. 30. s 6 29 

„ „ INN: $ 7 07 
Przebudowanie kanału Nr. 34. 3 309 65 
Naprawa poręczy 95 174 19 
„ kanalu Nr. 45 E 8 65 

» m "Me Krk d 23 58 

R Nr. 57% A 23 86 

D plo tków 95 148 48 

„ Wyzlobien kamiennych e 80 37 

„ kanału Nr. 64 0 9 19 

„ Wyzkobien kamiennych 1 80 32 

„ mostu Nr. 56 E 8 86 

„ Kanału Nr. 90 5 11 8 

„ mostu Nr. 104 5 5 53 

7 „ Nr. 108 v 3 30 
poreczy n 76 64 

Roboty przy tamach drogowych A 167 35 


Naprawa poręczy 5 17 64 


B. Na karpackim el. 0. 


GG / EN ar. 
głównym goscincu. 


Naprawa mostu Nr. A w cenie fiskalnej 21 74 
S „ Nr. 16 r 556 10 
S „ „Nr 17 be 224 d 
ZE porcony 143 71 
„ kanalu Nr. 5 o 12 39 
„ mostu Nr 25 S 9 12 
„ kanalu Nr. 29 5 18 6 
5 “ Nr. 30 6 20 SË 
„  płotków 5 116 32 
Razem 2459 49 
wal. austr. 


Przedsiębiorcy zechcą swoje w 10%towe wadyum zaopatrzon® 
oferty wniese najdalej do 22. marca 1864 do obwodowej władzi 
w Stanistfawowie. 

Wszelkie warunki ofertowe tak specyalne jak ogolne, i te, tu- 
tejszem rozporządzeniem 2 13. czerwca 1856 L 23321 wytuszezone: 
moga byé u wyžwymienionej władzy obwodowej albo w urzedalt 
drogowym w zwykłych godzinach kancelaryjnych przejrzane 

Pozniejsze oferty nie będa uwzglednioxe. 

Co się niniejszem do powszechnej podaje wiadomosci. 


Z c. k. galic. Namiestniciwa. 
Lwów, dnia 24. lutego 1864. 
(386) Kundmachung. (8) 


Nro. 1593. Mit 1. Mai l. J. wird die jetzt beſtehende täglich 
zweimalige Kariolpoſt zwiſchen Wojniez und Tarnow aufgehoben, un 
eine täglich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Wojniez und dem Bahn— 
hofe in Bogumikowice eingeführt werden, welche ſich in nachſtehendet 
Weiſe zu bewegen hat; 


Abgang von Wojnier: a, in Bogumitowiee: 
2 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr 15 Min. Früh, 
11 Uhr Vormittags, 12 Uhr Mittags, 


9 Uhr 30 Min. Nachts. 
Abgang von Bogumilowice: 


10 Uhr 30 Min. Nachts. 
Ankunft in Wojnicz: 


3 Uhr 40 Min. Früh, 4 Uhr 40 Min. Früh, ] 
1 Uhr 10 Min. Nachmittags, 2 Uhr 10 Min. Nachmittags. 
10 Uhr 50 Min. Nachts. 11 uhr 50 Min. Nachts. 


Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 25. Februar 1864. 


(380) Kundmachung. (3) 
Nro. 516. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungel 
im Zolkiewer Straſſenbaubezirke Lemberger und Zölkiewer Kreiſes 
pro ja wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht: 
A. Im Lemberger Kreiſe: 
In der Herſtellung der Rinnſal-Pflaſterung 
im Fiskalpreiſe von 343 fl. 46 P 
’ „Brücke Nr. 10 h 174 „ 88 v 
A „Straſſengeländer ~. s SE, 
Zuſammen 8885 fl. 12 kr. 
B. Im Zölkiewer Kreiſe. 


In der Herſtellung des Schlauches Nr. 27 


im Fiskalpreiſe von 242 fl. 78 EM 
18 s der Brücke Nr. 28 z 184, 04 ½ , 
" 17 7 n D Nr. 29 w 74 ~ 60 Wé 
SE E ji „Straſſengeländer und 

Marken „ 19, 290 
E " des Schlauches Nr. 43 „ 349, 27 „ 
„ om 5 der Brücke Nr. 45 o 145 d 79 D 
wen D 7 n Nr. 47 + 291 o 29 30 
OR D S i Nr. 51 K 259, 30 v 
„ » „ Etrafiengeländer + 396, 15 „ 
„5 v n P Brücke Nr. 67 — 66 e 87 v 
mn n 7 d m Nr. 71 D 218 „ 12½ D 
15 H 15 P Straſſengeländer Bi; 667 68 n 


Zuſammen 2945 fl. 20 P 
öfterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 15. März 1864 bei der Lem 
berger und beziehungsweiſe Aötkiewer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit f 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3 23821 kundgemachten sg? 
fertbedingniſſe können bei e dë Zë, Kreisbehörden oder tel 
Zolkiewer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 24. Februar 1864. 


57 
Ohwieszezenie. 


Nr. 516. Dla zabezpieezenia veparacyi konserw e 
w Zoölkiewskim powiecie dla budowy gošciúców, w obwodzie Lwow 
skim i Zolkiewskim w roku 1864, rozpisuje sie niniejszem licytac) 
za pomoca ofert. 
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Potrzeba : 
' A. W Lwowskim obwodzie. 
Paracya bruku rynwy w cenie fiskalnej 


343 74. 46 e 


mosla Kr. 10. Ina, Sa 
1 poreczy drogowych i e A 


Razem 885 zl. 12 c. 

N B. W obwodzie Zeiklewskim, 
"Paracıa kanału Nr. 27 
o mostu Nr. 28 


242 41,78 c. 


184 „ G4! 


w cenie fiskalnej 


77 2 77 
A „ Nr. 29 S 74 „ 60 
» poreezy drogowych i znaków „ UD — lee 
» kanalu Nr. 43. 5 349 „ 27 „ 
D mostu Nr. 45 s 145 „ 79 
w „ Ar Han 2 SO SEI 
5 „ Nr ol 1 ee e ee 
» poreczy drogowych S 396 „ 15 5„ 
mostu Nr. 67 e GO Ee 
u „ar o 2 


noreezy drogowych E 667 68 
Razem 2945 zl. 20 e. 
Wal 


austr. 

Przedsiebiorey zechea swoje w 10%towe walyun opalrzone 
Han: wnieść najdalej do 1go waren 1864 do ebwodowez władzy 
We N x 


Lwowie lub Zötkwi. 

Warunki ogälne i speeyalne, i te ro porzadzeniem namicst- 
etwa z 13. czerwca 1956 J. 2382 ogloszone. moga bye u wyż- 
Wmienionyeh wiadz chWOdowych albo w powistowym urzedzie bu- 
rw vm w Zdikui przejrzane. 

Oferty później wniesione nie beda nwzgledniene. 
Co sie do powszechnej podaje wiadomości. 
Z e. k. galic. Namiestnietwa. 


Lwów, dnia 24. latego 1864. 


09) G a E e 


Nero. 1922. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wobnorte nach unbekannten Chume Bachstütz mittelſt gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Si 
nanz⸗Prokuratur Namens der h. Verwaltung wegen unbefugter Aug- 
wanderung eine Klage angebracht, worüber mittelſt Beſchlußes vom 9. 
Februar 1564 z. 3. 1922 demſelben aufgetragen wurde, die Einrede 
nen 90 Tagen zu erſtatten. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
E k. Landesgericht zu deffen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. ikerhen mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes-Advokaten Dr. Natk's als Kurator beſtellt. mit wel- 
cem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
achwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
M ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


(GC 


R 
E 


Lemberg, am 9. Februar 1864. 
(401) Geer 3) 
Nro., 7290. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 


wird der Ludwika Pwernicka und Barbara Bogdanowiez mittelſt ge- 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben unterm 
8. Februar 1864 z. Zahl 7290 Mifka Nossig ein Geſuch um Erlai 
fung der Zahlungsguflage wegen der Wechſelſumme von 500 fl. f. N. 
Y. angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem 
Beſchluße vom 24. Februar 1865 Zahl 7290 die Zahlungsauflage be— 
illigt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Ludwika Dwernjeka und 
Barbara Bogdanowiez unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht 
$ deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landesadvokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landesadvokaten 

r. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
lache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
zelt werden wird. ü l 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
debelte dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 24. Februar 1864. 


(390) 
u. Ak, 30337 


ird 
ſtädti 


Kundmachung. (3) 
Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt Lemberg 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des 
ſchen Propinazionsrechtes im Dorfe Zamarstynow hinter dem 


Schranken auf drei Jahre, vom 24. Juni 1864 bis 23. Juni 1867, 
eine Lizitazion im HI. Magiſtrats Departemente am 30. März 1864 
um 9 Uhr Vormittags beginnen, und mit Schlag 12 Uhr Mittags 
geſchloſſen werden wird, wo die näheren Bedingungen eingeſehen wer— 
den können. 

Der Ausrufspreis iſt 450 fl. Ap, Währ. 

Dos e e 2 2.905: a 

Bis zum Ltzitazionsabſchluß werden auch Schriftliche mit Vadium 
belegte Offerte entgegengenommen. 

Lemberg, am 25. Februar 1864. 


b s ea o 


Obwieszezenie. 


Nr. 3933. Magistrat król, stoleeznego miasta Lwowa podaje 
do wiadomosci, 2e w celu wydzierzawienia miejskiego prawa pro- 
ninseyl we wsi ZAamarstynowa, a mianowicie w cześci jej za rogat- 
kawi polozonej, na lat trzy od 24. czerwca 1864 do 23. czerwca 
1867 roku, Heytacya wt. bidrze magistratu dnia 30. marca 1864 
o Biej godzinie rano rozpoczaie sie. a 2 uderzeniem 12tej godziny 
w poludnie zamknięto bedzie, edzie tez blizsze warunki przejrzeć 
mozna. 

Cena wywołania 450 zł. wal. a. 

a 29%,towe wadyum . SE HR 

Az do chwiii zamknieeia lieyfaeyi przyjmowane bedą także 
oferiy pismienne w wadyum zaopalrzone. 

Lwów, dnia 25. Intego 1864. 


„ N a 


„e 


(408) Be (2) 

Nro. 5126. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Josel Blumenthal mitteſt gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanz— 
Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 4. Februar 
1864 Zahl 5126 wegen unbefugter Auswanderung eine Klage ange— 
bracht, worüber mittelſt Beſchlußes vom 9. Februar 1864 demſelben 
die Erſtattung der Einrede in der Friſt von 90 Tagen anbefohlen 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Josel Blumenthal unbe- 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deffen Vertretung und auf 
defen Gefahr und Koſten den bieſigen Landes-Advokaten Dr. Natkis 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Rechen als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 9. Februar 1864. 


(392) E diet. (2) 

Nro. 865k. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Med. Dr. Stanislaus Kalicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider denſelben über Anſuchen des Isaak Bartel am 2. März 
1864 z. 3. 8654 die Zahlungsauflage über 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Kalicki unbekannt iſt, ſo wird 
dem ſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des 
Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1864. 


(361) Kundmachung. (3) 


Rro. 9327. Aus der Hersch Barach'ſchen Ausſtattungsſtif— 
tung iſt ein Betrag von 276 fl. öſt. W. an ein armes geſittetes 
Mädchen israelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Ber- 
wandte des Stifters, oder an ein aus Galizien gebürtiges israeliti— 
ſches Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legali— 
ſirtes Sitten- und Dürftigkeits-Zeugniß, dann den Geburtsſchein anz 
zuſchließen, und wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandt— 
ſchaft mit dem Stifter anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis 
zu dem Stifter oder deſſen Vater Chaim Barach, durch Vorlagen 
eines mit dem Original-Geburts- und Trauungsſcheinen oder den 
gehörig legaliſirten Matrikel-Auszugen belegten Stammbaumes nach— 
zuweiſen. 

Sollte ein außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Um— 
ſtand dieſen Nachweis unmöglich machen 10 iſt dieſes durch die Be- 
ftütigung der kompetenten politiſchen Behörde nachzuweiſen, und die 
Verwandtſchaft in dieſem Falle durch andere glaubwürdige und von hiezu 
berufenen öffentlichen Aemtern ausgefertigte Zeugniße darzuthun. 

Die ſo belegten Geſuche ſind bis 20. März 1864 bei der k. k. 
niederöſterr. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. niederöſterr. Statthalterei. 
Wien, am 30. Jänner E 
1 


176 


Kundmachung. (1) 
Nro. 1750. Wegen Sicherſtellung der bei der Reſtaurazion der 
abgebrannten armeniſchen Kirche, ſo wie die Umfriedigung des Kirch— 
und Pfarrhofes in Kutty vorkommenden Arbeiten, wird am 17. März 
1864 beim Kuttyer k. k. Bezirksamte eine Offertverhandlung abgehal— 
ten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 2572 fl. 1½ kr. öſt. W., nebſtdem 
wird dem Erſteher die Staatsdomäne Kutty Materialien im Werthe 
von 823 fl. in natura ausfolgen, deren Zufuhr dem Unternehmer oblie— 
gen wird. 

Jeder Offerte, welche gehörig verſiegelt und der Anboth mit 
Buchſtaben deutlich geſchrieben ſein muß, iſt das 10% Vadium im 
Betrage von 339 fl. 50 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe berechnet, oder im baaren Gelde anzuſchließen. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder erſt nach 6 Uhr einlangende Offer— 
ten werden zurückgewieſen werden. u 

Das dießfällige Bauprojekt, fo wie die Lizitazionsbedingniße 
können täglich während den Amtsſtunden in der kreisbehoͤrdlichen Jne 
genieurskanzlei zu Kolomea, am Tage der Lizitazion aber beim Kut- 
tyer k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 1. März 1864. 


(419) 


Ogloszenie. 


Nr. 1750. W celu zabezpieczenia restauracyi spalonego ko- 
sciola, jako tez oparkanienia cmentarza i plebanii obrzadku ormien- 
skiego w Kuttach odbedzie sie na dniu 17. marca 1864 w tamtej- 
szym c. k. urzędzie powiatowym pertvaktacya ofertowa. 

Cena fiskalna wynosi 2572 zł}. 1½ c. w. a; oprócz tego do- 
dadzą dobra skarbowe w Kuttach przedsiebierey materyaly w war- 
tosci 823 zł., dostawienie zaś lego materyału bedzie obowiazkiem 
przedsiebierey. 

Do kazdej oferty, która nalezyeie opieczelowana i w której 
propozycya literami wyraźnie napisana być musi, ma byé przyła- 
czone 10% wadyum w ilości 339 zł. 50 c. w. a. lub w papierach 
krajowych, wedle kursa obliczone, albo w gotówce. 

Nienależycie zaopatrzone albo później jak o 6ej godzinie wie- 
czur przediozone oferty beda nieuwzglednione. 

Tak operat budowli jako też i warunki pertraklacyi oferto- 
wej, moga byé codziennie podezas urzedowania w kancelaryi inzy- 
nierów władzy obwodowej w Kołomyi, zas w dzień do licytacyi 
wyznaczony we, k. urzędzie powiatowym w Kuttach przejrzane. 

C. k. władza obwodowa. 

Kołomyja, dnia 1. marca 1864. 


Kundmachung. (1) 
Nro, 62911. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Stryjer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1864 wird hiemit die 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die dießfälligen Herſtellungen beſtehen, und zwar: 


(418) 


Auf der Karpaten - Hauptjtraffe. H Er. 

In der Reparatur der Brücke Nr. 13 mit dem Fiskalpreiſe von 85 83 
„ „ DI Nr. 21 „ 172 26 
„ D „ Nr. 23 " 290 58 
„der Herſtellung der Geländer F 56 67 
„der Erbauung der Brücke Nr. 49 h 254 85 
„ der Reparatur m Nr. 60 o 19 49 
„der Herſtellung der Geländer 0 Id % 
P o des Kanals Nr. 64 1 74 44 
„der Reparatur der Brücke Nr. 70 e 334 39 
e 1 des Kanals Nr. 82 7 92 74 
„der Herſtellung der Geländer À 52 73 
56 84 


" n " " 
Auf der Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 13 mit dem Fiskalpreiſe 7 74 


D D " Nr. 16 T 210 90 
„der Straffen und Brückenerhöhung bei der Brücke Nr. 23 

im Fiskalpreiſe von 1090 43 
„der Herſtellung der Brücke Nr. 24 d 226 79 
` ` der Geländer o 40 14 


ſonach zuſammen 3442 29 

öſterr. Währung. f 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 30. März 1864 bei der 
Stryjer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. f 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 27. Februar 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 62911. Dla zabezpieczenia reparacyi konserwäcyjnych 
w Stryjskim powiecie drogowym w roku 1864 rozpisuje sie niniej- 
szem konkurs za pomoca ofert, 


Przedsiewzietemi mają być: 


na karpackim głównym goseincu: zł. © 
Reparacya mostu Nr. 13 w cenie fiskalnej 86 83 
2 d Nr. 21 50 172 26 
5 i Nr. 23 x 290 53 
naprawa poręczy z 56 67 
budowla mostu Nr. 49 oe 254 89 
naprawa „ Nr. 60 5 19 A 
„ poręczy 7 170 "` 
„ kanału Nr. 64 > 274 44 
„ mostu Nr. 70 5 334 309 
„ kanału Nr. 82 5 92 74 
„ Poreczy 0 52 7 
77 77 77 56 SL 
Na wereckim głównym goscineu: 

Naprawa mostu Nr. 13 w cenie fiskalnej T 
5 S Nr. 16 R 210 9 
podwyäszenie drogi i mostu przy moście Nr. 23 1090 43 
naprawa mosla Nr. 24 226 79 
„ bporeęczy 40 14 
razen 3442 29 

wal. austryacka. 
Przedsicbierey zechea swoje w 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wnieść najdalej do 30. marca do władzy obwodowe 

w Stryju. 


Wszelkie warunki ofertowe, tak ogölne jak specyalne, i mia 
nowicie tutejszem vozporzadzeniem z 13. czerwca z 1856. r. licz 
23821 ogłoszone, moga bye u władzy obwodowej w Steyju, lub 
w tamtejszym urzedzie drogowym przejrzane. 

Pożniejsze oferty nie bedą uwzglednione. 

Co się do publicznej wiadomości podaje. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 27. lutego 1864. 


(413) Come (1) 
Nro. 1920. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Lazar Schönblum mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben unterm 14. Jänner 1864 Zahl 1920 die k. k. 
Finanz-Prokuratur eine Klage wegen unbefugter Auswanderung al? 
gebracht. 
Da der Aufenthaltsort des belangten Lazar Schönblum unbe— 


kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 


deſſen Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes-Advokaten Dr. Hönigs- 
mann mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird— 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er'orderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung enſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 8. Februar 1864. 


(400) EG diet. (2) 

Nro, 7289. Vom k. k. Landesgerichte wird Fr. Ludwika 
Dwernicka, Fr. Barbara Bogdanowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Chaje Neche Kleinmann um? 
term 18. Februar 1864 z. Z. 7289 ein Anſuchen wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 300 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mittelſt Beſchlußes des Lemberger Landesgerichtes 
vom 24. Februar 1864 Zahl 7289 der Zahlungsauftrag erlaſſen 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Ludwika Dwernickt 
und Fr. Barbara Bogdanowiez unbekannt iſt, fo hat das k. k. Lam 
desgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung des 
Landes-Advokaten Dr. Pleikler als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts“ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 24. Februar 1864. 


(385) Kundmachung. (3) 
Nro. 88. Die Repräſentanz der königlichen freien Stadt Gre 


dek hat mit dem Beſchluß vom 31. Oktober 1863 Zahl 820 dei 
k. k. Lemberger Kreisvorſteher Herrn Hofrath Karl v. Piwocki. dat! 
dem k. k. Lemberger Kreis-Kommiſſär Herrn Anton v. Vitali u 
dem k. k. Lemberger Kreis-Ingenieur Herrn Anton Möser das Ehre! 


bürgerrecht ertheilt. 
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(3 
98) Kundmachung. 2 


Wio Aro. 3564. Zur Beſetzung der Großtrafik in Bohorodezany 
der Konkurs ausgeſchrieben. 
A, ie darauf bezüglichen, mit l fl. geſtempelten Geſuche ſind bis 
nit Ei DA bei der k. k. Finanze Bezirks. Direkzion in Stanislau 
Staat Rachweiſungen der Vermögens⸗Verbältniſſe und der um den 
erworbenen Verbienſte zu überreichen. 
A „Der Erträgnißausweis und die übrigen Bedingungen können bei 
Elnanz-Bezirks-Direkzion in Stanislau eingeſeben werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg. am 26. Februar 1864. 


Obhwicszezenie. 

Nr. 3564. Do obsadzenia glównej trafiki iyloniu w Boho- 
anach rozpisuje sie konkurs. 
N Podania wiym celu wystosowane i marka stemplowa na 1 21. 
i 2 ‚nopatrzone, maja bye najdalej do dnia 51. marca 1864 roku 
., ® powiatowej dyrekesi skarbowej w Stanisiawowle wraz 2 do- 
TAA udowodnieniem stosunków majatkowych jako tez zustug 

’ dobra pańsiwa uskarbionych wniesione. 
Wykaz dochodów. tudziez reszle warunków mohna we k. 
owej dyrekeyi skarba w Stanistawowie przejrzeć. 

Od ek krajowej dyrekeyi skarbowej. 

iniego 1864. 


D3 


ra d Cy 


Io Wi 


Lwów. dnia 26. 


y 

Du G dikt. 
Meri Aro. gan. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
I wird dem Herrn Moritz Szymanowski mit dieſem Edikte Des 
Wet gemacht, daß über Anſuchen des Simeon Rothmann unterm 2. 
; 1864 3. 9339 eine Zahlungsauflage wegen 1000 fl. dit. W. 
G. gegen denſelben erlaſſen wurde. 

` we der Wohnort des Herrn Moritz Szymanowski unbekannt iſt, 
in, HE demſelben der Landesadvokat Dr. Jablonowski mit Subſtitui⸗ 
H Dr. Duniecki anf feine Gefahr und Ko— 


(2 
Marz 
. a) 


kan des Landesadvokaten Í Ko 
e um Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Veſcheid 
NE Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 2. März 1864. 
eh a y (2) 

A Nro. 211. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Basyl Ustya- 
ap mir dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn die k. f. 
vaihe Sparkaſſe eine Klage wegen Zahlung von 1504 fl. 56 kr. 
In = jammt A" Zinſen vom I. Juli 180% unterm Septem⸗ 
An Zahl 41124 überreicht hat, über welche unterm 24. No⸗ 

er 1863 z. Sabl 41124 der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 
d Ta der Wohnort des Basyl Ustyanowiez unbekannt ijt, fo wird 
size der Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten 
Y - Roinski auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 

ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg; den 22. Februar 1864. 


Be (2) 
dan Nro. 4693. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
Gu Sohnorte nach unbekannten Wolf Doiler mittelſt gegenwärtigen 
1,8 bekannt gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Finanz— 
Is, ratur Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 1. Februar 


Sa 
28. 


dëi wahl 4693 wegen unbefugter Auswanderung eine Klage ange: 
Men, worüber mittelſt Beſchlußes vom 9. Februar 1864 Zahl 4693 


hl aufgetragen wurde, binnen 90 Tagen die Einrede zu er- 
n. 


fe Ta der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
bi Landesgericht zu teffen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
mug den hieſigen Landesadvokaten Dr. Blumenfeld mit Subjtitui- 
hem ek Landesadvokaten Dr. Rechen als Kurator, beſtellt, mit wel: 
den Cie angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
erichtsordnung verhandelt werden wird. 
di Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
beben eit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
Tac!“ dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Dr after zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über 
m die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
don streifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
den ſelbſt beizumeſſen haben wird. | 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 9. Februar 1864. 
Gritt (2) 
Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
ts er Piepes mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
i dube wider denſelben unterm 14. Jänner 1864 Zahl 1923 die k. 


1923 


20. 


efi jo Eat das k. k. Landesgericht zu beffen Vertretung und 
blen Ge Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Re- 
NE Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Biumenfeld als Ku- 


rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen. überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. den 8. Februar 1864. 
(415) S u DI G (2) 
Rro. 3255. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt geralhenen Kupons dato. 1. Noz 
vember 1853 über 25 fl. KM., zahlbar am 1. November 1863, von 
der Grundentlaſtungs-Obligazion Nr. 16358 über 100 fl. KM. auf- 
gefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obge⸗ 
dachten Kupons dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte darzu⸗ 
thun, widrigens ſolche amortiſtrt werden würden. 


Lamberg. den 16. Februar 1884. 
E ds K t. 
Nr. 5255. C. k. sad krajowy lwowski wzywa niniejszem 


zierzyetela domniemalnie »gubionego kuponu z dnia lgo listopada 
1853 na 25 zh mon, konw., platnego dnia 130 listopada 1863. od 
obligaeyi indemnizacyjnej Nr. 16338 na 1000 zt. ażeby wyż wspo- 
mniony kupon w przeciagu jednego roku, G tygodni i 3 dni sadowi 
przedtozył i prawa posiadania wykazał, edy w przeciwnym razie 
lakowy za umorzony uznany bedzie. 

Lwéw, dnia 16. lutego 1864. 


(414) Kundmachung, (2) 


Nro. 10936. Das k. k. Staatsminiſterium hat die Bemauthung 
der letztvollendeten Strecke der von Skala nach Zaleszezyk führenden 
Landesſtraſſe mit dem proviſoriſchen Einhebungspunkte in Bedrykowee 
für zwei Meilen Weges für die dreijährige Zeitdauer bis Ende De— 
zember 1866 bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
am 1. März 1864. 


Lemberg, 


Ohbwieszerenfe, 


Nr. 10936. C. k. ministerstwo stanu dozwolilo pobór myta 
na ukońezonej niedawno ezesch goscidca wiodacego ze Skaly do 
Zuleszezyk z prowizoryezuym punktem poboru w Bedrykoweach za 
dwumilowa droge na trzyletni peryod czasu po koniec grudnia 1866. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomości powszechnej. 
Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwów, dnia 1. marea 1804. 


402) Œ d tt Ét (2) 
Rro, 9051. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handele- 
gerichte wird dem Hauseigenthümer Herrn Josef Lewkowiez mit Die- 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Fr. Ester Kronstein gegen denſelben 
unterm 2. März 1864 Zahl 9051 einen Auftrag zur Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 3000 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt hat. 

Da der Wohnort des Herrn Josef Lewkowicz unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben behufs der Zuſtellung dieſer Zahlungsauflage und 
weiterer Beſcheide der Landes-Advokat Herr Dr. Jablonowski mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Herrn Dr. Daniecki auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom ek k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg. den 2. März 1864. 


(406) Ohwieszezenie. (2) 
Nr. 723. Ze strony dyrekeyi galieyjskiego towarzystwa kre- 


dylowego obwieszeza sie niniejszem, ze na podstawie art. 63 ustaw, 
kapitał 3267 alr. 4 kr. Di, k. Cy li 3231 zt. 7 O W O listami zasta- 
woemi z większej sumy 4300 kr. m. k. na hypoleke dóbr Buko- 
wiee w obwodzie Sanockim potozonyeh. 8 tego towarzystwa wypo- 
zyezonej, 2 dniem J. lipca 1862 jeszeze pozostaly. wraz z odset- 
kami i należytościami podrzędnemi. wlaseieielom tych dóbr wypo- 
wiedziany zostaje, z tym dodatkiem, azeby w prareiagu 6 miesiecy 
takowy pod rygorem egzekueyi, miangwicie lieytacyi dóbr hypotece 
podiegłych, do kasy towarzystwa byl złożony. 
We Lwowie, dnia 26. lutego 1854. 


Kundmachung. (2) 

Nro. 6360. Die Einnehmersſtelle bet dem Nebenzollamte II. Klaſſe 
in Berlin, in der X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 472 fl. 
b öf. W., freier Wohnung oder Quartiergeld, und Kauzions— 
pflicht. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkennt— 
niße binnen vier Wochen bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Brody 
einzubringen. = 
Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichtigt. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 29. Februar 1864. 
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G dikt. (3) 
Nro, 412. Vom Delatyner k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, daß am 6. Auguſt 1861 hierorts ein gewiſſer Jankel Ku- 
disch, türkiſcher Unterthan, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An— 
ordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte die Erben desſelben nicht bekannt ſind, ſo 
werden diejenigen, welche auf deſſen Verlaſſenſchaft einen Anſpruch 
machen, mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ibre Anſprüche 
binnen ſechs Monaten anzumelden und gehörig darzuthun, widrigen— 
falls der ganze Nachlaß oder der entſprechende Theil desſelben an 
die türkiſche Geſandtſchaft in Wien ausgefolgt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Delatyn, am 20. Jänner 1864. 


(389) 


E d K t. 

Nr. 412. C. k. sad powiatowy w Delatynie niniejszym czyni 
wiadomo, że duia 6. sierpnia 1861 zmarł w Dolalynie starozakonny 
Jankiel Kudisch, poddany turecki, bez pozostawienia ostatniej woli roz- 
porzadzenia. A 

Ponieważ sadowi tutejszemu spadkobiercy jego nie sa znani, 
wzywa się wszystkich, którzyby sobie prawo do jego spadku ro- 
Scili, azeby w przeciagu 6 miesięcy ze swemi prawami sie zgło- 
sili i takowe udowodnili, gdyż inaczej caly spadek lub odpowie- 
dnia część takowego tureckiemu poselstwa w Wiedniu wydaną 
bedzie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Delatyn, dnia 20. stycznia 1864. 


(3) 

Nr. 463. C. k. sad powiatowy dla miasta Stanisfawowa wy- 
dzielony uwiadamia p. Ludwika Rafatowskiego ze zycia i miej- 
sca pobytu nieznajomego, a w razic jego śmierci tegoż spadkobier- 
ców ze życia, imienia i miejsca pobytu nieznajomych, iż p. Apolo- 
linary Huppen przeciw nich wniósł pozew duia 26. stycznia 1864 
do J. 463 o zmazanie sumy 2520 lr. 50 kr. w. w. w stanie bier- 
nym gruntów ornych, sianożęé i karczmy pod Nem. 58 w Kni- 
hininie położonych, intabulowanej, i ze do rozprawy postanowiono 
dzień sądowy na 24. maja 1864 o godzinie 10ej z rana, ustanawiajac 
nieobecnym p. Ludwikowi Rafatowskiemu lub jego niewiadomym 
spadkobiercom kuratora w osobie p. rzecznika dr. Eminowicza, doda- 
jac temuż jako zastępcy rzecznika dr. p. Maciejowskiego , wzywa 
sie niecobeenych zapozwanych, azeb na powyższym dnia sadowym 
sami lub przez pelsomoenika w tutejszym sadzie sianeli lub też 
postanowionemu kuratorowi środki do swej obrony przysłali, gdyż 
w przeciwnym razie skutki z zaniedbania wynikłe sami sobie przy- 
pisad winni beda. 

Stanisławów, dnia 5. lutego 1864. 


(388) Obwieszezenfe. 


(396) Kundmachung. (3) 
Nro. 63481. Wegen Sicherſtellung der Konſervazionsherſtel— 
lung im Przemysler Straſſenbaubezirke, Przemysler und Sanoker 
Kreiſes pro 1864 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Im Przemysler Kreiſe. 
1. Auf der Wiener Hauptſtraſſe. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 27 im Fiskalpreiſe 


von 158 fl. 52 kr. 


„ der Geländerherſtellung Nr. 27 o 250 fl. 86 Er. 
„ dem Neubau eines Kanals Nr. 47 10 726 fl. 94 kr 
„ der Geländerherſtellung „ 215 fl. 55 kr. 
„ dem Neubau eines Kanals Nr. 52 1 715 fl. 93 kr 
„ der Geländerherſtellung „ 205 fl. 65 kr. 

Zuſammen 2273 fl. 45 kr 


2. Auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 1 im Fiskalpreiſe 


von 54 fl. 47 kr. 
„ der Reparatur der Brücke Nr. 2 v 30 fl. 69 Er 
7 S „ Nr. 10 „ 54 fl. 33 kr 
e d „ Nr. 13 . 64 fl. 59 kr. 
o y „ a A S 51 fl. 46 kr 
o S „ Nr. 16 2 137 fl. 49 kr. 
H " D Nr. 25 D 1008 fl. 6 kr. 
„dem Neubau eines Kanals Nr. 27 1 834 fl. 36 kr 
„der Geländerherſtellung i fl. II kr. 
Zuſammen 2308 fl. 56 kr. 

3. Auf der Dobromiler Verbindungsſtraſſe. 
In der Reperatur der Brucke Nr. 20 a 180 fi. 98 fr. 
„ der Geländerherſtellung N 438 fl. 43 kr. 
Zuſammen 619 fl. 41 kr. 

4. Auf der Daklaer ungariſchen Hauptſtraſſe. 
In der Reparatur der Brücke Ar. 12 5 87 fl. 46 kr. 
h S „ Nr. 26 145 fl. 54 kr. 
„der Geländerherſtellung g 431 fl. 56 kr. 


AZauſammen 664 fl. 56 kr. 


7 


B. Sm Sanoker reife. 
Auf der Dobromiler Verbindungsſtraſſe. 


P Si za~ D l 

In der Reparatur der Brucke Nr. 55 y 597 fl. = : 
„der Steinteraſſe K 129 fl. % A 
„der Geländerherſtellung s 310 fl. 8 
Zuſammen 1037 fl. 33 f 


öſterr. Währung. Eo 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10, 

Vadium belegten Offerten längſtens bis 15. März 1864 bei der b, 

mysler und beziehungsweiſe Sanoker Kreisbehörde zu überreichen. 


Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mi. 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemacn 
e 


Offertbedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehörde einge! 
werden. 
Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 
Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg. am 23. Februar 1864. 


Obwieszezunie. 
Pe | 
kA 2 * D D D DG L 
Nr. 63481. Dla zabezpieczenia reparaeyi konserwacy! 
D D . D H gl 
w Przemyskim powiecie drogowym, obwodu Przemyskiego i Sal 
kiego w roku 1864, rozpisuje sie niniejszem konkurs za po 


ofert. Peirzeba: 
A. W obwodzie przemyskim. 
J. Na głównym gościńcu wiedeńskim, al, 
Reperacyi mostu Nr. 27 w cenie fiskalnej 158 
DLOLCCZY; v 250 
nowej budowy kanalu Nr. 47 „ 725 
reparacyi poręczy 5 215 
nowej badowy kanału Nr. 52 — 719 
reparacyi poręczy o 209 — 
razem 2273 
2. Na Jaworowskim goscineu połaczenia. 
Reparacyi mostu Nr. 1 w cenie fiskalnej 54 
5 30 
D ” Nr. 2 * 5 
* D Nr. 10 m 57 
D D Nr. 13 D 64 
e $ Nr. 14 S 51 
— — Nr. 16 = 137 
> H — 2 
un D Nr. 25 D 1005 * 
nowej budowy kanala Nr. 27 z Saa n 
reparacyi porcezy = T3 
razem 2308 
3. Na Dobromilskim gościńcu w połączeniu. m 
Reparacyi mostu Nr. 20 w cenie fiskalnej 180 
„ poręczy a SE 
razem 619 
4. Na Dukielskim gościńcu wegierskim. ji 
H H SCC . S 177 
Naprawy mostu Nr. 12 w cenie fiskalnej 87 
d 3 
F D Nr. 26 3 149 „ 
a Poreczy D 431 
u —uy-—-V— — A 
razem 664 
B. W obwodzie Sanockim. 
Na Dobromilskim goseibeu w połaczeniu. D 
Naprawy mostu Nr. 55 w cenie fiskalnej 597 a 
„ terasy kamiennej s in d 
„» poręczy » = 
DA H 
razem 1037 
wal. austr. 


A 
Przedsiębiorcy zechea swoje. w 10% wadyum AA nal 
oferty wniesé najdalej do 15. marca 1864 do Przemyskiej lub 
nockiej władzy obwodowej. vii 
Wszelkie warunki ofert, a mianowicie i te, tutejszem ropa 
dzeniem z 13. czerwca 1856 J. 23821 do wiadomosci podaug ` 
bye u wyZzwymienionych władz przejrzane. 
Pozniejsze oferty nie bedą uwzględnione. 
Co sie do powszechnej podaje wiadomości. 
Z c. k. gal. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 23. lutego 1864. 


(368) i * 

Nro. 7905. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Harn, u 
gerichte wird dem Hrn. Eduard Ujejski mit dieſem Edikte ON 2 
macht, daß Lazar Wittels pto. 150 fl. öſt. W. sub praes. 7 ul 
bruar 1864 Z. 7905 ein Zahlungsauflagegeſuch eingebracht bat, uf 
daß mit Beſchluß vom Heutigen Z. 7905 der Zahlungsauftrag, 
ihn erlaſſen wurde. E 

Da der Wohnort des Herrn Eduard Ujejski unbekannt Je 
wird demſelben der Herr Dr. Roiúshi mit Subſtituirung des ? ul 
Dr. Kratter auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator pejet 
demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtel 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 24. Februar 1864. 
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